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durchgehende n Bedeutun g nich t erfaßt . Vielleicht hätt e sich die angedeutet e 

Konturenlosigkei t des Buche s durc h einige systematisc h angesetzt e Zwischen -
bilanze n ode r durc h ein ausführlichere s Resüme e milder n lassen. Aufzuhebe n 

wäre dieser Mange l nu r dan n gewesen, wenn der Vf. es verstande n hätte , sich 

über sein Materia l zu erhebe n un d seine Leser in problemorientiert e Unter -
suchungsgäng e einzubeziehen . 

Tübinge n Dietric h Geye r 

Studies on Polish Jewry 1919—1939. Th e Interpla y of Social , Economi c an d 

Politica l Factor s in th e Struggle of a Minorit y for its Existence . Ed . by 

Joshu a A. F i s h m a n . YIVO Institut e for Jewish Research . Ne w York 

1974. X, 294 S. in Engl. , 539 S. in Hebr. , 2 Kt n a. Vor- u. Rückbl . 

YIVO ist die aus dem 1925 in Wilna gegründete n Jiddisch-Wissenschaftliche n 

Institu t hervorgegang e Forschungsstätt e in Ne w York. Sie setzt sich zur Auf-
gabe, durc h Sammlun g einschlägigen Material s wissenschaftlich e Arbeiten auf 

dem Gebie t der jüdische n Literatu r un d Geschicht e anzurege n un d zu förder n 

un d auf politische m un d sozialpolitische m Gebie t die Lebensbedingunge n un d 

die Struktu r der Juden , wie sie vor allem frühe r im Osten Europa s als Minder -
heitsgruppe n existierten , nähe r zu studiere n un d darzustellen . 

Da s aus zwölf Essays bestehend e Sammelwer k kan n wohl als ein Ergebni s 

der Bemühunge n um den letztere n Aufgabenkrei s angesehe n werden . Dabe i liegt 

bei den Beiträge n in englische r Sprach e der Schwerpunk t meh r auf dem politi -
schen , währen d er bei den jiddisch geschriebene n vorwiegend im Bereich von 

Soziologie un d Sozialpoliti k zu finden ist. Wahrscheinlic h ist auch deshal b für 

den Gesamtban d ein allgemein gehaltener , etwas unverbindliche r Tite l gewählt 
worden , der jedoch durc h den Untertite l aufgelocker t un d nähe r umrisse n ist. 

Zu r Klärun g der Situation , von der die Ausführunge n ausgehen , schein t ein 

Hinwei s darau f angebrach t zu sein, daß trot z des Versailler Minderheiten -
schutzvertrag s vom 28. Jun i 1919, der die Recht e sämtliche r polnische r Staats -
bürger auf der Grundlag e voller Gleichberechtigun g (unte r Anerkennun g ge-
wisser Sonderrecht e auf dem Gebie t der Sprache , Kultu r un d Religion ) regelte , 

das Leben der Jude n im unabhängige n Staa t Pole n der Jahr e 1919—1939 durch -
aus nich t frei von Beschränkunge n un d Verfolgungen war. 

Dr . Pawe ù K o r z e c , Mitarbeite r am Parise r Centr ę Nationa l de la Recherch e 

Scientifique , untersuch t den Antisemitismu s in Pole n namentlic h unte r den 

verschiedene n Piùsudski-Regierungen (1918/22 , 1926/30, 1930/35) un d der danac h 

folgenden Diktatur . Paralle l dazu wird die Reaktio n der jüdische n Sejm-Abge -
ordnete n un d der parteipolitisc h un d weltanschaulic h unterschiedliche n Orga-
nisatione n auf die zunehmend e antijüdisch e Propagand a un d auf den gegen die 

Jude n gerichtete n Terro r gestreift. Dr . Leonar d R o w e s Beitra g (der 1973 ver-
storben e Auto r war Professo r für Politologi e am Benningto n College im ameri -
kanische n Bundesstaa t Vermont ) geht , gleichsam ergänzend , ausführliche r auf 

die Selbstverteidigun g der Jude n ein, wie sie vor allem durc h den „Bund" , die 

Jüdisch e Sozialistisch e Arbeiterpartei , organisier t wurde . Natürlic h kam in 

jenen Jahre n der Bedrängni s auch gewisse Hilfe von außen , politische , humani -
tär e un d konstruktive . In seiner Studi e „Wester n Jewish Aid" untersuch t Zosa 

S z a j k o w s k i , der mi t der YIVO-Arbei t lange eng verbunden e Historiker , 

die Rolle , die dabe i insbesonder e führend e jüdisch e Organisatione n in Amerika 

un d Persönlichkeite n in Englan d gespielt haben . 

Joshu a A. F i s h m a n , der Herausgebe r des Bandes , Professo r für Sozial -
wissenschafte n an der Jeschiwah-Universitä t in Ne w York, stellt dem Ganze n 
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einen kurzen Vergleich zwischen dem Widerstand der Juden im Vorkriegs-
polen und dem der Neger im Nachkriegsamerika voran. In seinem Vorwort 
verhehlt er nicht, daß die einzelnen und für sich aufschlußreichen Beiträge nach 
Inhalt und Anlage nicht genügend aufeinander abgestimmt sind; er hätte sogar 
hinzufügen können, daß hier eher eine zufällige, lose Anthologie entstanden ist 
als ein straffer Sammelband über eine bestimmte abgegrenzte Thematik. Auch 
wäre als Einleitung und zum Verständnis der komplizierten Zusammenhänge 
vielleicht eine knappe, objektive Darstellung der sozialen Struktur und der 
unterschiedlichen weltanschaulichen und politischen Einstellung der Juden in 
Polen sowie eine Beschreibung ihres Werdegangs und ihres Schicksals während 
der beiden Dekaden am Platze gewesen. Beim Durchschnittsleser zuviel voraus-
zusetzen, ist nicht von Vorteil. 

Von den Beiträgen in jiddischer Sprache seien hier nur die (ins Deutsche 
übersetzten) Titel, zusammen mit einer kurzen Charakteristik der Verfasser, 
aufgeführt: „Wirtschaftsantisemitismus in Polen" (von Dr. Isaiah T r u n k , 
Archivar beim YlVO-Institut in New York); „Waisenpflege und Kinderfürsorge 
in Polen" (Nina B a r - Y i s h a v , Israel, und Marek W e b , Archivar beim 
YlVO-Institut, New York); „Jüdische Jugendbewegung in Polen — eine sozio-
logische Studie" (Moshe K l i g s b e r g , Sozialpsychologe und Forschungsmit-
arbeiter am YlVO-Institut, New York); „Aus der Geschichte der Chaluz-
Hachscharah [d. i. der landwirtschaftlichen und handwerklichen Ausbil-
dung der nach Palästina gehenden Pioniere] in Polen" (Israel O p p e n h e i m , 
Dozent für jüdische Geschichte an der Negev-Universität, Beersheba/Israel); 
„Landwirtschaft bei den Juden in Polen" (Shimshon T a p u a c h , Agronom 
am landwirtschaftlichen Planungszentrum, Tel Aviv); „Materialien für eine 
Bibliographie der jüdischen Zeitschriften im unabhängigen Polen" (Israel 
S h a y n , Bibliograph, 1954 gest., mit einer Einführung von Dr. Ezra M e n -
d e 1 s o h n , Professor für Geschichte an der Hebräischen Universität, Jerusa-
lem) und, entsprechend dem Kapitel in englischer Sprache, ausgewählte Doku-
mente über jüdisches Leben in Polen (Ezekiel L i f s c h u t z , Historiker, früher 
Archivar beim YlVO-Institut, New York). 

Berlin Ernst G. Lowenthal 


